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Nr. 50. 


Dienſtag, 1. Mörz 


Norddeutſcher Reichstag. 
10. Sitzung vom 25. Februar. 
(Schluß) | 
Abg. Friedenthal konſtatſrt, daß die partlku⸗ der Lasker'ſche Antrag innerlich und äußerlich unmotivie 
hat; gleichwohl ſei hm die Beſcheldenhelt der Vorlage] Entwickelung des Programms des Grafen Biomarck, Einvernehmen zu jegen” habe. 
überraſchend. Der Entwurf konſtitufre zwei Klaſſen[ das er dem Andrängen der national-liberalen Parte 
von Norddeutſchen; zwelerlei Unterſlützungswohnſitze wer⸗ 
den etabliit, daraus entſpringe auch zwelerlei Geſeßzge⸗ 
bung 
Gesetzgebung möglich bel ſolcher Zerriſſenhelt? Sie haben der Preſſe aus. Die Organe, die der Politik des Gras laſſen keinen Zweifel darüber zu, daß man ſich in Ber⸗ 
Immer ihre Eigenthümlichlelten im Munde; das iſt aber Ifen Bismarck nahe ſtehe, können im Grunde nur die] Un in Betreff Noroſchleswigs gern zu einer entgegen 
nichts weiter als Engherzigk.it, kleindeutſches Pfahlbür-ſchlagenden Argumente wlederholen, dle Graf Bismarck kommenden Haltung herbeilaſſen möchte, wenn in Paris 
gerthum aus dem vorigen Jahrhundert. Muß denn ſelbſt in ſeinen Reden für ſelne Politik und gegen die in Betreff der ſüddrutſchen Angelegenheiten das Gleiche 
in Deutschland immer erſt Einer ſterben, ehe für ihn] Politik feiner Gegner angeführt hat. Aber auch dle] geſchähe. In den Tullerlen hat man aber das Augen- 
geſorgt wird! Redner begrüßt in dem Entwunfe die] Organe, die nicht geradezu der natlonal-liberalen Partelj merk gerade darauf gerichtet, daß Preußen nicht auf die 
Konſtitultung einer Bundesinſtanz, welche das föderative angehören, aber doch der Fahne des Herrn Lasker, fol⸗ eine oder andere Weiſe eine Erweiterung feiner Macht- 
Element deutlich zur Anſchauung bringt; aber auch Hier-|gen, wenn es eine Oppofition gegen die Regierung ober ſphäre in dieſer Richtung ſich verſchaffe.“ 
bel ſel man bei den allergeringſten Rudimenten ſtehen eine Beglückung Deutſchlands im Laoker' ſchen Sinne g — Wit die „K. Z.“ hört, ſind die Arbeiten 
geblieben. Bel der Umarbeitung des Entwurfes werde gehen mit dem von den National -Lberalen ring für den Entwurf, betreffend das Feſtungsrayongtſetz, im 
man dieſen Mängeln abhelfen müſſen. Er beantragt] genen Verfahren ſcharf ins Gericht. Die „Voſſ. Bundeskanzleramte bereits jo weit vorgeſchrieben, daß 
eine ſolche radikale Umarbeltung. Man ſolle nicht den] meint u. A., es gäbe nichts Ungeſchickteres und Un der Entwurf demnächſt an den Bundesrath gelangen 
Muh verlieren, das Ziel werde doch erreicht werden. paſſenderes als dieſer Antrag Laskers, der obendrein aß kann. Dagegen iſt is von dem Geſetz über die Al⸗ 

Abg. Grum brecht konſtatirt, daß in Hannover eine Berathung geknüpft worden wäre, wo er ein volle tiengeſcülſchaften, welches im Entwurfe bereits im Herbſt 
das reinſte Helmathsrecht in Deutſchland beſteht und daß ſtändiger Widerſpruch und Unſinn ſei. Die Geſchichlß v. J. zur Verthellung gekommen war, ganz ſtill ge⸗ 
er ganz auf dem Standpunkt des Vorredners ſtehe. Das ſel daher vom Zaune gebrochen und wahrſcheinlich nus] worden, und es ſteht dahin, ob dieſer Gegenſtand die 
Geſetz ſel kein Geſetz über den Unter ſtützungswohnſitz, ein bloßes Wahlmanöver. Charalteriſtiſch find: mamente diesjährige Seſſton noch beſchäftigen wird. 
jet auch ſehr dürſtig motiviert, Uebrigens ſehe es ſo lich aber auch die Urtheile der natlonal⸗liberalen Blätter“ — Auch in dieſem Jahre ſoll den zu einer Bade⸗ 
aus, als ſel der erſte Theil der Motive für den früheren] ſelbſt. Die „Magd. Ztg.“, der Moniteur des 9 
Geſetzentwurf beflimmt geweſen. Die gebotene Abſchlags⸗ 
zahlung ſel hier unbedingt abzulehnen; der Mängel ſeien 
darin zu viele. 

Bunde kommiſſar Hoffmann nimmt die Bundes⸗ 
Regierungen vor dem Vorwurfe in Schutz, als ob der 
Entwurf partikulariſtiſchen Beſtrebungen entsprungen je. 
So liegt die Sache nicht, die Geſeßgebung der Staaten 
jet allerdings geſchont worden, aber gewiſſe Beſchrän⸗ 
kungen in Betreff der Armenpflege würden in jedem 
Falle geboten geweſen ſein. N N 
Berlin) empfiehlt einen kü 


ſtützte, den National-Lıberalen eine ſchwere Nlederlag 


weſen ſel, den Antrag zur Verhandlung zu bringen, 


ſtehe und daß ein Nachfolger für ihn nicht zu find 
fein: würde. Das Blatt ſcheint alſo nicht einmal H 
Lasker als einen würdigen Nachfolger des Bundeskanzler 
anerkennen zu wollen. Die „National-Ztg." verhehl 


Theil werden. 5 


tonſtituttt. 


einer Dppofition gegen den Bundes lanzler aufzutr 
oder einem Bruch mit demſelben das Wort zu rede 
Die Niederlage der National⸗ Liberalen iſt alſo ſo 


e jaßt auf der ganzen 


Tobias, Graf Frankenberg, Stumm. Das „Eentral- 
mite für die Wahlagitatſon, welches ſchon über mehr 


reren 


0 biab gkeit für 


Berathung des Lasker'ſchen Antrages ein getaltigerger ten, in welchem, „wenn die innere Ruhe in den Für⸗ 
weſen iſt, wird auch durch die jetzt vorliegenden Urthe iſtenthümern bedroht oder geſtört erſcheint, die Pforte holſtelniſchen Regierung, dann als Finanzchef hier ein. 
der Preſſe beſtätigt. Die lleberzeugung einerjeits, daß mit den übrigen Mächten des Pariſer Vertrags bezüg- Nach Wiederherſtellung des dänischen Regiments 1851 


lch der zur Aufrechthaltung oder Wiederherſtellung der mußte er das Land verlaſſen und fand eine Anſtellung 
lariſtiſche Strömung im Bundesraty den Sieg errungen daß er ein politiſcher Fehler war, andrerſeits, daß diz öffentlichen Ordnung zu ergreifenden Maßregeln ins 


tur zugelaſſenen Invaliden, welche eine die Kompetenzen Z.“ berichtet: 
Lasker bemerkt, daß es ungeſchickt und unzeitgemäß ges der Gemeinen nicht erreichende Penſion beziehen und Karnevalszeit emporiwuchert, befindet ſich gewöhnlich ſehr 

unden Nachweis der Hülfsbedürftigkeit beibringen, außer viel Spreu und Unkraut. 
legt das Geſtändniß ab, daß Graf Bismarck jetzt diß den mit der Kur verbundenen Reiſeemolumenten, noch des bedenklichen Inhalts eines derartigen Karnevalpro⸗ 
einzige Mann ſel, der die deutſche Politik zu leiten ver@feine angemeſſene Unterſtützung aus Staatsmitteln zu dults ſogar die Polizel einſchrelten müſſen. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Re Stettin monatlich 
gr. 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


hagen und trat Anfangs als Präfident der ſchleswig⸗ 


in Koburg. Um Neujahr 1864 kehrte er mit dem 
damaligen Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg bier⸗ 


— Aus Wien vom 22. Februar läßt ſich der her zurück, blieb indeß nach deſſen Weggang 1866 
gegenüber formulirte und mit gewichtigen Gründen un] Nürnberger Korreſpondent folgende im Hietzinger Gente hier, wo er ſich anſäſſig gemacht hatte. 


Er vertrat im 


gehaltene Nachricht mittheilen: „Diplomatiſche Sondi- Reichstag das öſtliche Holftein, im Landtag den Sege⸗ 
Wohin ſoll das führen? Iſt eine organiſche beigebracht hat, ſpicht ſich mehr oder minder beſilmmt in rungen, die in Pacis von preußlſcher Seite erfolgt find, berger Bezirk. 


Der Verſtorbene erreichte ein Alter von 
65 Jahren. 

Bremen. Die „Weſer⸗Zig.“ berichtet aus 
Bremen unterm 25. d. Mts.: Die Grönlands fahrer 
„Hudſon“ und D. „Albert“ liegen ſegelſertig zur Ab⸗ 
fahrt. Sie haben für den Fall, daß ſie eines der 
Schiffe der deutſchen Nordpolar⸗Expeditlon treffen ſoll⸗ 
ten, Brieſe und Zeitungen an Bord genommen. Eine 


andere „arktiiche Poſt“, beſtehend aus 53 Briefen und 


Drucksachen, wurde von dem biefigen Comité bereits 
am 21. Februar nach Peterhead in Schottland beför⸗ 
dert, von wo Kapitän Gray, D. „Eclipſe“, in näch⸗ 
ſter Zeit nach dem grönländiſchen Eismeere ausgeht. 
Dresden, 26. Februar. Profeſſor Semper, 
welcher in der Angelegenheit des Hoftheaters hlerherbe⸗ 
rufen, iſt geſtern hier eingetroffen und hat heute Mor⸗ 
gen den Miniſtern v. Frieſen und v. Noſtiz einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. N 
Leipzig, 25. Februar. Die liberale „D. A. 
Unter der Literatur, die jedesmal zur 


Diesmal hat aber wegen 


Dieſelbe 
hat nämlich heute ein unter dem Titel „Narrenſchtibe“ 


— Die Freikonſervativen haben ſich geſtern feſt erſchienenes Flugblatt, welches unterm anderm drei 
Ihr Fraktlonsvorſtand beſteht aus den ziemlich obſtöne, die Markartſchen „Sieben Todſünden“ 


ehh Herren: Herzog v. Ujeſt, Graf Bethuſy, Graf Mün⸗ traveſtirende Bilder ſammt Text enthält, mit Beſchlag 
zwar ihre Mipftimmung nicht, wagt aber doch nicht witer, Kunzer, Dietze. Schriftführer find die Herren belegt. N 


Ausland. urn. 
Wien, 26. Februar. Der montenegriniſche 


5000 Zpir verfügt, beſteht aus dem Herzog von @tenzflreit: wird, wie verlautet, durch eine aus den Kon⸗ 
tet, Graf Münſter, Graf Beiufp, Dr. Firderthal, ſuln der Großmächte aufammengejepte Lofal-Rommijfion 
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— (Der franzöſtſch⸗engliſche Handelsvertrag.) Die politiſche Miſſion, wird in unte 


ahr firnt worden. Er empfiehlt ein 
Kommiſſion für die radikale Aenderung des Entwurfes. 
Abg. v. Kardorff tritt den Aeußerungen des 
Bundes kommiſſars entgegen, das fei keineswegs ein kon⸗ 
ſervalives Geſetz, denn es heilige ein Abſperrungſyſtem, 
welches entfittlichend wirkt. 
Abg. Miquel ſieht die Schwierigkeit darin, daß 
man nicht weit genug vorgegangen iſt, man hätte müſſen 
ein Helmathsrecht für die deutſchen Gemeinden entwer⸗ 
fen. Es empfehle ſich allerdings, den Unterſtützungs⸗ 
wohnſiz nicht von der Helmathsangehörigkeit zu tren⸗ 
nen. Es entspreche dem natürlichen Rechte bewußtſein, 
daß die Gemeinde, in welcher der Nothleldende Steuern 
gezahlt hat, zu ſeiner Unterſtützung herangezogen wird. 
Abg. Graf Eulenburg hält die Vorlage für ein 
Nolhgeſeß, bis ein Helmathsgeſetz für ganz Deutſchland 
hergeſtellt ſein wird. 


f 
Albrecht und Adalbert verließen er 
3 Geſtern —.— empfing der Kö⸗ entgegengeführt werde, ift vollſtändig abſurd; es ſpricht gehalten werden, in Freiheit geſetzt worden. Doch ſol⸗ 
nig den Kommandeur der 23. Infanterie-Brigade, Ge⸗ vielmehr Alles, namentlich die Ausdehnung des franzö⸗ 
neral⸗Major v. Sandrart, den 3 Ani 2. 
leſiſchen Grenadier-Regiments Nr. 11 erſt von 
— 7 — den Se des oſiſrieſſſchen Infan- |für, daß die Induſtrie ſich außerordentlich gehoben hat.] Gefängnijjes — fie wird durch Lufthelzung bewerkſiel⸗ 
terie-Regiments Nr. 78 Oberſt Baron v. Lyrker, nahm] Wenn einzelne Induſtriezweige klagen, ſo iſt dies haupt- ligt — iſt jo ſchlecht, daß die Unterſuchungsrichter in 
die Vorträge des Cheſs des Milltär-Kabineis v. Tres⸗ ſächlich durch den raſchen Auſſchwung, der dem Ver- den Lolalen, wo fie das Verhör vornehmen, in den 
ckow, des Geh. Hofraths Bord, des Oberſt⸗Kämme⸗ trage von 1860 folgte, bewirkt; derſelbe gab Beran- | Kaminen Feuer machen ließen, da ſie es vor Kälte 
rers Grafen Redern entgegen und arbeitete dann mit] laſſung, daß einzelne Branchen ihre Produltion über- nicht aushalten konnten. Die Gefangenen haben es 
Geh. Ober⸗Reglerungerath Wehrmann und dem Geh.] mäßig ausdehnten und den Bedarf überſchätzten. Sie jedoch jetzt in jo fern beſſer, als ſie ſich ſeit vier Tagen 
Ober⸗Finanzrath v. Wilmowell. Mittags verabſchlede⸗ lebten der Hoffnung, daß der Auſſchwung in wachſender für ihr Geld Speſſen und Wein holen laſſen din ſen, 
ten ſich der Herzog und die Herzogin Wühelm von | Progreſſton zunehmen werde, was ſelbſtredend nicht mög- während fie vorher auf die äußerſt magere Gefängniß⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerin und begaben ſich nach Schwerin, lich war. Der nach Abſchluß des Vertrages erreſchte koſt beſchränkt waren. 


An der Beſprechung bethelligen ſich noch die Abgg. 
v. Mallinckrodt, Miquel, worauf dieſelbe geſchloſſen und 
die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
verwieſen wird. 

Die Tagesordnung iſt erledigt. Schluß der Sitzung 
3 Uhr. Nächste Sitzung Montag Vormittag 12 Uhr. 


woſelbſt fie am Großherzoglichen Hofe den Feſilichkelten] Vorthell war allerdings ſehr groß; aber es war kein 
belwohnen, welche am 28. Februar und 1. März zur] Akt der klugen Vorausſſcht, daraufhin die Unternehmun⸗ 
Geburtstagsfeier des Großherzogs ſtattfinden. Nach- gen ununterbrochen zu vervlelfälugen und die Produl⸗ 
mittags Tonferirte der König mit dem Minifterpräflden- tion endlos zu fleigern. Man überſchrüt die Bedürf⸗ 
ten Graſen Bismarck und halte eine Unterredung mit] niſſe des Marlies und ein Rückſchlag iſt nun erfolgt; 
dem Prinzen Albrecht. Abends erſchlen der König mit für die dadurch entſtandenen — jedenfalls nur vor⸗ 
den hohenzollernſchen Gäſten in der Oper. Die Kö- übergehenden — Verlegenheiten wollen die betroffenen 
Deutſchlaub. nigin, welche zuvor mit dem Kronpripzen im wiſſen⸗] Induſtriezwelge jetzt den Vertrag von 1860 verant- 
Berlin, 27. Gehrmar. Neuen dings it] schaftlichen Verein in der Ging-Alademie den Vortrag | wortlich machen, der aber Nichts dafür kann, daß bie 
eine hleſitge Zeitung, die jonft mehr Umſicht und Sach- des Profeſſors Dr. Curtius über: „Geſchichte und Be⸗ Spelulation ſich überſtürzt und zur Ueber produktion ge⸗ 
lenniniß bei Mitiheilung ihre Nachrichten als manche ſtimmung der Muſeen“ gehört hatte, beſuchte die fran- führt hat. i f 
andere Blätter zeigt, mit der Mütthellung hervorgetreten, zöſſſche Vorſtellung. Darauf war Solrér im Königl. — Wie weit der Er findungegeiſt der liberalen 
daß die Entlaſſung des Kultus miniſters v. Müh ler Palais. Preſſe geht, beweiſt wieder die Mittelung, daß jetzt 
feit Donnerſiag eine beſchloſſene ſel, daß dieſelbe aber — Die „B. B.-.“ ſchreibt: Wie wir hören, zwar nicht der Kultus miniſter v. Mühler, aber doch 
noch nicht bekannt gemacht worden, well über ſeinen] beſtehen die Lelbärzte unſeres Königs darauf, daß ber- der Miniſterial-Direltor Dr. Krätzing im Kultus wini⸗ 
Nachfolger noch nichts beſtimmt ſel. Die Nachricht] ſelbe den ſeit mehreren Jahren unterlaſſenen Bejuch | ferium zum Oberpräſſdenten von Weſſphalen beſtimmt 
ſoll der Zeitung aus einer Quelle zugegongen ſein, deren] von Karlsbad in dieſem Jahre zum Schutze ſeiner Ge- ſein ſoll. Die Mittheilung iſt natürlich vollſtändig un⸗ 
Lauterlelt außer allem Zweifel ſtehe. Wie wir aus ſundheit feſthalte. Ob der König hingehen wird, iſt] begründet. — 
einer Quelle vernehmen, die nicht blos „lauter“, ſon⸗I noch unbeſtimmt; näherer Erwägung unterliegt dem Breslau, 26. Februar. In der heutigen 
dern auch wohl unterrichtet iſt, iſt das Gerücht ohne Vernehmen nach zur Zeit fein Wunſch, dem Kalſer von] außerordentlichen Etabiverorbnetenfigung wurde in Folge 
jedwede Begründung. Was derſelben zur Grundlage Rußland in Petereburg einen Beſuch ſchon in dieſem einer Interpellatlon vom Ober bürgermeiſter Hobricht feine 
gedient hat, iſt jedenfalls die bekannte Erklärung des] Frühjahre abzuftatten. Für dieſe Abſicht türfte, neben] Im medlateingabe in der bekannten Schulangeleger belt 
Herrn Oberbürgermeiſters Hobrecht und der Umſtand, der notoriſch ſehr intimen Freundſchaſt zwiſchen dem] vom 13. Dezember v. J., ſowie ein die Uebereinſtim⸗ 
daß der Kultusminiſter am Donnerſtag vom Könige König und dem Czaren, namentlich das Beſtreben, mit! mung derſelben mit den bie herigen Fundamentalforde⸗ 
empfangen worden iſt. Der nicht recht logiſche Ge⸗] dem ruſſiſchen Thronfolger, welcher bekanntlich allem] rungen der Stadt ausdrückender Magſſtratebeſchluß ver⸗ 
dantenzuſammenhang wäre demnach der, weil nach dem deutjchen Weſen ſehr abgeneigt fein ſoll, auf einen leſen. Die Verſammlung beſchloß ihr Einverſtändniß 
Schreiben des Herrn Hobrecht an ein Gelingen des] freundlicheren Zuß zu kommen, als Beweggrund anzu- mit dem Verfahren des Oberbürgermeſſters auezuſprichen, 
Ausgleichungsverſuchs in der Breslauer Schulangelegen- ſehen ſein. indem fie Vorlagen für gemeinſame weitere Schritte der 
heit nicht recht zu glauben if, ergo muß der Kultus⸗ — B. B.-3.) Aus den Donanfürftentgümern | Stadtbehörden gewärtige. 
miniſter abtreten. Logſſcher iſt wohl und tritt in der ſollen, wie der „Karlsruher Zig.“ ars Wien geſchrſe⸗ Kiel, 24. Februar. In Folge eints Herz⸗ 
That der Wahrheit auch näher, daß Herr Hobrecht und] ben wird, ſehr ernfle Nachrichten eingegangen jeten, die] leldens ſtarb geflern in Düſternbrook der Landtage - und 
der Breslauer Magistrat, nicht aber der Kultusminiſter 
die Verantwortung für die Ablehnung des Ausgleichungs⸗ 
versuchs und für die Folgen derſelben zu tragen haben 
werden, wenn dieſe Ablehnung ihrerjeits ſtattfinden ſollte. 
— Daß der Eindruck der Reden Biemarc's bel der] tet fein, ob nicht der Fall als 


Herrſchaſt des Fürſten Karl gerichteten Konſpiratlon] ihm ſcheldet einer der hervorragendſten Träger der ſchlts⸗ 


Erifteng einer wellverzweigten und un mittelbar gegen die] Reichstage abgeordnale Staatsrath Dr. Francke. Mit 


ſoll lonſtatnt und von Seiten elner dem Fürſten näher] wig⸗holfteiniſchen Erhebung in 1848 50. Er verlieh 
ſlehenden Macht berells die Frage zur Erörterung ge-] damals bekanntlich ſofort feine Stellung als Deputirter 


— Das Gedränge auf dem geſtrigen Zutlerien- 
balle war furchtbar. Die Zahl der Geladenen, unge⸗ 
fähr 5000, ſtand in keinem Verhäliniß zu dem Raume, 
welchen das Schloß darbietet. Da es aber der letzte 
Ball der Saiſon war und dieſes Jahr nur zwel ſtatt⸗ 
fanden, jo hatte man alle Welt geladen, um Nieman- 
dem vor den Kopf zu ſtoßen. Wie gewöhnlich war 
die Pracht der Toiletten und der Diamanten wieder 
groß. Die Kaiſerin trug dieſes Mal ein weißes, mit 
Roſenguirlanden beſetztes Kleid, und wie immer war 
ihr Kopf mit Diamanten, die ſie ſehr zu lieben ſcheint, 
buchſtäblich bedeckt. Die weißen Kleider, die, da fie 
die Katferin trägt, Mode geworden, waren übrigens 
ſtark vertreten. Der Erzherzog Albrecht wohnte dem 
Balle ebenfalls an. Er war in öſterreichiſcher Generals⸗ 
Uniform. Als der Kaiſer und die Katjerin mit ihrem 
Gaſte auf dem Balle erſchlenen, nahmen fie zuerſt auf 
einer Eſtrade im Saale der Marſchälle Platz und mach⸗ 
tin dann einen Rundgang durch die Säle, um ſich 
nach 12 Uhr in die Privatgemächer zurückzuzithen, wo 
ein Souper für ſie hergerichtet war. Der Prinz und 
die Prinzeſſin Napoleon waren ebenfalls anweſend und 
befanden ſich den ganzen Abend über im Gefolge des 
Kaiſers. Ef nac) dem Abgange des Kaljers und 
der Kaiſerin und nachdem ein Theil der Gäſte ſich 
entfernt, begann der eigentliche Ball, da es bis dahin 
kaum eine Möglichkeit gewrſen war, wirklich zu tanzen. 
Für Cſſen und Trinken war, wie immer, aufs reich 
lichſte geſorgt. Doch war es ſehr ſchwierſg, etwas zu 
erhaſchen, da das Gedränge vor den Buffets jo war, 
daß man Hundert⸗Garden vor denſelben auſſtellen mußte, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die ganze 
offizielle Welt, das diplomatiſche Korps und eine Ur⸗ 
zahl von Fremden wohnten dem Balle an. Doch fehlie 
Emile Olllvier, der ſich noch immer nicht dazu ent» 


eingetreten zu krach⸗¶ in der ſchleswig-holſtein⸗lauenburgiſchen Kanzlei in Kopen ſchlleßen kann, ſich in Uniform zu werfen, — Näcflen 


up 5 


Sonntag giebt die Prinzeſſim Mathilde zu Ehren des] verein zinsbar untergebracht find. — Das Bilance Thalern ebenfalls gegen Stellung von zwei zablungs⸗ Neuſtettin, 26. Februar. Nachſtehende 
Kalſerlichen Prinzen einen großen Ball. Konto wies nach dem Abſchluß pro II. Semeſter ſählgen Bürgen; ſollen Summen über 50 Thaler ent- Paten iſt bereits vor einiger Zeit von hler, dem 
— Am 23. d. Abends herrſchte große Aufregung 1869 am 1. Januar cr. an Altivis und Palfivis die nommen werden, jo gebittet das Statut, daß zur Dorſe Thurow und der Parochte Gramenz mit 450 
auf dem Boulevard Montmaltre. Es wurden nämlich] Summe von 38,951 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. nach. Sicherheit Dokumente niedergelegt werden. Der Zins⸗ Unterſchriften an beide Häuſer des Landtages abgegan⸗ 
dort plötzlich 6 Revolverſchüſſe abgefeuert. Man glaubte] — Sodann erſtattete Herr Nagel Namens des Auf- ſuß für emtlichene Summen if ſeit dem 1. Januar gen: „Durch die ſchmerzliche Erfahrung, daß die Kö⸗ 
werſt an ein neues Verbrechen. Glücklicherweiſe war] ſichts⸗Rathes die Berichte über die reſp. am 10., 23. d. J. auf 5 Prozent ermäßigt und iſt dadurch meines nigliche Regierung, fo wie der verſammelte Landtag 
das nun nicht der Fall. Die 6 Schüſſe hatte ein] und 24 d. Mte. erfolgten Revlſtonen der Kaſſe, des Erachtens dem Keeditvereine eine nicht unbedeutende von vielen Selten gedrängt werden, unſere konfeſſionellen 
feingefleideter Herr, der ſich in einem Fiaker befand, in] Lagers und der Bücher, Inhalts deren Alles in muſter⸗ Konkurrenz eröffnet. Schulen in konfeſſtoneloſe, was nichts Anderes iſt, als 
die Luft gethan. Er wurde fofort feſtgenommen und hafter Ordnung befunden iſt. Nach erfolgter Erthel⸗ Stargard, 26. Februar. Bei der geſtern religlonsloſe, zu verwandeln, alſo in unſern evangellſchen 
zum Polizelkommiſſar geführt. Dort ſtellte es ſich her- lung der Decharge wurde die Verttellung von 1114 im hieſigen Gymnaſium abgehaltenen Abiturtentenprüfung Schulen den Religions unterricht nach dem Katechismus 
aus, daß die betreffende Perſon der Vicomte de C... Thlr. als Dividende pro II. Semeſter 1869 (welch erhielten mit nur einer Ausnahme fieden Prim aner das Dr. Marlin Luthers zu beſeſtigen, fühlen wie uns ge- 
war. Derſelbe hatte im Sporting-Klubb gut dinrt] Summe 5 Prozent für 22,280 Thlr. ausgegebenen Zeugniß der Reſſe: Theodor Ullmann, Th. Treitel, drungen, biermit zu erklären, daß es ung Gewiſſenſache 
und wollte dann in einem Fiaker nach der Porte St.] Marlen repräſentirt) an die Mitglieder genehmigt, wo- Burchardy, Salin, Paul Krüger, Ernſt Düſing, Fritz iſt, das Erbe der Väter in der bisherigen Ordnung 
Martin fahren, wo jetzt „Lucrezia Borgla“ gegeben] bei zu bemerken iſt, daß noch ein Gewinn von 80 Asmus. Von dieſen werden Uümann Philologie, Trei- uns zu bewahren. Wir bitten deshalb das hohe Ab⸗ 
wird. Da der Fiaker nicht ſchnell genug vom Flecke] Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. für das I. Semeſter cr. reſer- tel und Barchardy Medizin, Düſing Baufach, Salin, geordnetenhaus gehorſamſt, hlerfür eintreten zu wollen 
kam, jo langweilte ſich der Bicomtt, wie er dem Poligei- | oirt bleibt. — Aus dem Vorſtande ſchelden ſtatuten⸗ Krüger und Asmus Theologie ſtudiren. und unſern Schulen den Unterricht in der Religion nach 
Kommifjar ſagte, und ſchoß ſeinen Revolver ab. Herr] mäßig die Herren: Boſch, Bleck und Ehrlich aus, x Cammin, 26. Februar. Eine Frage, der heiligen Schrift und unſerm lirchlichen Katechismus 
von C.. wurde nicht feſtgehalten, ſondern zu einem | außerdem find bereits ausgeſchieden die Herren: Köhler welche die Gemüther unſerer Stadt ſeit lange lebhaft als Herz und Kern des ganzen Unterrichts und als 
ſeiner Freunde geführt, um dort feinen Rauſch auszu- und Meyer. Bei der Neuwahl wurden die Herren!: beſchäfligt, betrifft die Erweiterung der Domſchule. Die- ſichern Grund aller Erziehung, ſowle die innige Ver⸗ 
ſchlafen. Boſch und Ehrlich wieder-, die Herren Roſenfeld, Schwed⸗ ſelbe zählt in ihrem gegenwärtigen Beſtande 100 Schüler bindung zwiſchen Kirche und Schule überhaupt zu er⸗ 
Paris, 26. Februar. Der Kardinal Erz- ler und Bord sen. neu gewählt. — Aus dem Auf, in A Klaſſen, bat unter [ihren L. hrern 2 Literaten, halten. 
biſchof von Lyon, de Bonald, if geſtorben. — Diet ſichterathe ſchelden die Herren: Roſenfeld, Greß, Na- fördert die beſſeren Schüler bis zur Reife füc Gym⸗ eee 
„Agence Havas“ ſchreibt: Gegenüber den Behauptungen gel, Frank und Leibküchler. Von dieſen wurden die naſial⸗Tertia, ſteht unter dem hieſigen Domlirchenkolle⸗ Vermiſchtes. 
gewiſſer Journale kann verſichett werden, daß zwiſchen] letzteren drei wieder-, die Herren Georgi und Soltau glum als Kuratorium und dem Patronat der Königl. — En engliſches Blatt brachte die Mitthellung, 
den Miniſtern einerjeits und dem Kaifer andrerſeits, neu gewählt. Regierung und wird unterhalten aus Mitteln der Dom⸗ daß ein blindes Mädchen id verheirathet habe und bald 
ſowie zwischen den einzelnen Miniftern vollſtändige Ueber⸗ — Die Dividende der Berlin- Stettiner Eifenbahn Urche, einem Zuſchuß der Marienſtiftskaſſe zu Stettin darauf ſehend geworden ſel, woran ein anderes Blatt 
einſtimmung herrſcht. für das abgelaufene Jahre, deren definitive Jeſiſtellung und einem geringen Beitrag der Stadtkaſſe, iſt aljo die trockene Bemerkung knüpft: „Was iſt dabel Merk⸗ 
— In einer beute ſtattgehabten Kommiſſions⸗ bekanntlich durch die demnächſtige General⸗Verſammlung eine eigentliche Stiftungs-, ſpeziell eine Kirchenſchule, würdige? Wir lennen eine Menge Männer, n 
Sitzung kündigte der Miniſter des Innern, Chevandier der Aktionäre erfolgt, wird, wie verlautet, 9 ¼ pCt. zudem, wie man wohl vermuthen darf, eine der älte⸗ nach ihrer Verhetralhung die Augen aufgegangen find. 
de Baldrome, für die erſte Sitzung des geſetzgebenden] betragen. ſten, wenn nicht überhaupt die älteſte Schule im ganzen — In welche leiliſche Situation man durch die 
Körpers nach dem Wiederzuſammentritt desſelben die — Die nächſte General⸗Verſammlung des hleſt⸗ Lande Pommern. Ihre Erweiterung iſt ſchon aue dem Galanterte zuweilen verſezt werden kann, jolte in biejen 
Vorlage von neuen Wahl- und Munſpal-Geſetzen an.] gen „Kredit-Vereins“ findet am Montag, den 7. k. M., Grunde wünſchenswerth, weil die vorhandenen Lehr⸗ Tagen ein von Berlin nach Frankfurt reiſender Herr, 
— Die 56 Deputisten der äußerſten Rechten, Abends 7%, Uhr im Schützmſaale flatt. feäfte für die Leiftung des ſpachlichen und wiſſenſchaſt- Otlonom Vogel, erfahren. In dem Coupe, in welches 
welche in der Sitzung vom L4. Februar in der Frage — Unter den Petitionen gegen den Kreisordnungs⸗ lichen Unterrichts wenig ausreichend erſcheinen, ſodann er eingefiegen war, beſand ſich eine junge Dame mit 
der offiziellen Kandidaturen gegen die einfache Tages⸗ Entwurf kann die von dem Stettiner Zweigverein der aber auch, well man dahin ſtreben muß, die Schule einem etwa 9 Monat alten Kinde, welches der Herr 
ordaung ſtimmten, haben eine Berathung abgehalten, pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft ungeregte auf be- aus dem jetzigen unfertigen Zuſtande zu einem Abschluß, auf den Arm zu nehmen ſich erbot, während bie Dame 
Man verſichert, daß das Reſultat derſelben die Bildung jondere Bedeutung Anſpruch machen, da fie ihrer rein ſel es als Progpmmafium, ſei es als höhere Bürger ⸗ in Fürstenwalde das Coups für einen Augenblick ver⸗ 
einer ſelbſtſtändigen Kammerfraltion if, als deren Bor- ſachlichen, von jedem polltiſchen Standpunkt abſehenden oder Realſchule zu führen. Da die Mittel der Domlirche ließ. Kaum war fie jedoch im Stallonsgebäude ver- 
Rand man die Deputltten Jerome David, de Forcade] Jaſſung wegen, wie die „Dd.-3." meldet, nicht weni- zu dieſem Zwecke nicht ausreichen, jo kann die Bei- ſchwunden, ale das bee zur Abfahrt ert le und ber 
la Roquette und Clement Duvernois beziichnet. ger ale 1210 Unterfehriften von ländlichen Grund⸗ bülſe nur von Seiten der Stadt erfolgen. Nacdem Jug Mh in Bewegung sehe. Whemlos kam bie Mutter 
London, 26. Februar. Der Herzog von |befigerm gefunden bat. man ſchon mehrfach darüber beraten, haben ſich die berbeigeſtürt, doch ee war zu ſpät. So war unſer 
Richmond hat die von der fonjervativen Partei des — Zut Beförderung der Korreſpondenz nach den Stadtverordneten in ihrer geſtrigen Sitzung bereit er⸗ Galauihomme genöthigt, das kleine Geſchöpf, welches 
Dberhaufes ihm angebotene Führerſchaſt angenommen. Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ Hlärt, einen jährüchen Zuschuß bis zu 1000 Thlr. zu er zum Vergnügen der Übrigen Inſaſſen vergeblich über 
— Der Budgetüberſchuß wird über vier Millionen] benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen lelſten, unter der Bedingung, daß geeignetere Räumlich den Berluſt der Mama zu töten ſuchle, bis nach Jrank⸗ 
betragen. Schiffe ab: Liverpool am 3., 5., 10., 12., 17. keiten von dem Patronat hergeſtellt werden, als die in ſurt mitzunehmen, wo elne telegrappijche Depeſche der 
Liſſabon, 26. Febtuar. Vom Laplata-Kriege- | 19., 24., 26., 31. März Vormittags; Queenſtown am der That ſehr engen und dürftigen Klaſſenzimmer im ängſllichen Mutter ihn bat, dae Kind zurückzulaſſen. 
ſchauplatz wird gemeldet: Lopez verließ Peruaders mit] 2., 4., 6., 9., 11., 13, 16, 18., 20., 23. alten Kreuzgange des Domes find, und daß den ſtädti⸗ Literariſches. 
Zurücklaſſung der Kranken. General Camara ſchlug 25., 27., 30. März Nachmittags; Southamptown ſchen Behörden eine verhältnißmäßige Theilnahme an Die „Gartenlaube“ bringt in Nr. 9 folgende 
600 Paraguiten bei Koncepllon, wohin der Oberbe⸗ am 1., 8, 15., 22., 29. Mürz Nachmittags; Ham- der Leitung der reorganiſirten Schule eingeräumt werde.] Beiträge: Aus eigener Kraft. Erzählung von W. v. 
ſehlshaber der braſillaniſchen Arme, Graf d'Eu, gleich-[burg am 2, 9. 16., 23., 30 März früh; Bremen Somit möchte nunmehr wohl Ausſicht ſein, daß dieſe Hillern, geb. Birch. (Joriſetzung) — Eln wlederge⸗ 
falls abgegangen iſt. am 5., 12., 19., 26. März früh; Breſt am 12., vielbeſprochene und vielgewünſchte Neorganifation. ins fondenes Grab. Von C. St. Mit Abbildung: Leſ⸗ 
Athen, 26. Februar. Von kompetenter Selle 12., 26. März Nachmiltags. Werk geſetzt wird. Man denkt vorläufig durch Anſtel⸗ ſing's Ruheſtätte auf dem St. Magni⸗Kirchhofe in 
werden alle ausgeſtreuten Nachrichten, welche die Poſi⸗ — In verfloſſener Nacht gegen 11 ¼ Uhr be- lung eines Philologen, der zugleich Direktor ſein ſoll, Braunſchwelg. — Holländiſche Leute. Von K. Braun 
tion der Königlichen Familie als erſchüttert darſtellen, fand ſich der bei dem Segelmacher Baumann blerſelbſtſeine Klaſſe aufzuſttzen! jo daß die Schüler die (Wiesbaden). Nr. 1. — Aus meinem Leben. Von 


„ta "Heiöy rr, 25. Year Aus Galbeſton h Cru ifa eg gel 18 Kir wer Se vüeſirn] Kuprumeiſter Dorn in Berlin. Nr. 2. 


Reife für, Eymnafal-Gelunde ag Ale: erlin. Nr. 2. Erinnerungen 
(Teras) wird eine große Feuerobtunſt gemeldet. Der|vem Wege vom Aeebreichſchen Lolale in Grabow nach 00 25 = PPP 3 
Schaden wird auf 1 Million Dollar geſchätzt. der Stadt, als derſelbe in der Nähe der alten Lieder⸗ 


Aufgabe des bieherigen Patronats aber wird 4s ſein, — Im neuen Rathhausleller zu Berlin. Von Rudol 

in der gegen wärtigen Zelt, da das Geſchrei nach kon- 03 F ra — f 

en = = it General Goyenach nach einer tafel plötzlich von einem dem Namen nach unbekannten feſſlonsloſer Schule groß iſt und die u . Re- en G pen 7 er 

= 5 ge 3 - ee = 5 se “ ae 5 * mit einem Schiffs- üglonsunterricht, zumal aus höheren Schulen verbannt] — Eine Steeltfrage. — er alte Kämpfer er 

b. erluſt ſei-⸗[tau, an deſſen En tin ſlarker Knoten befand, zu ſehen, ernſtlich ins Auge gefaßt werden muß, au Stifte { - 

rg 77 derſelben getödet, ein Fort erobert und ein] beftig geſchlagen wurde. Als ſich S. zur Wehre ſotzte, ſtatutenmäßig und 89 zu ſorgen, 8 75 W „ e u = 

effe von Cespedes gefangen genommen wurde, nach zog fein Angreifer ein Meſſer aus der Taſche und ver- uralte kirchliche Schule dem t vangeliſchen Belenntniß richtigun g Be 

Puerto Principe zurückgelehrt. Die Juſurgenten fahren ſ te demſelben mehrere Stiche, jo daß er bewußllos erbalten bleibe: und fie wird dabei, wie wir glauben, 5 
fort, alles niederzubrennen und zu zerſlören, was ihnen zu Boden ſtürzte. Zwel auf den Hülſeruf hinzug kom- nicht ſchlecht fahren. — Unſere neuliche Mitlhellung 
in den Weg kommt und halten Puerto Principe eng mene Arbeiter, welche den ſchwer Verletzten regunglos über die Kleiſt'ſche Jlaſche iſt noch dahin zu berichligen, 

umzingelt. an der Erde liegend fanden, schafften denſelben zunächſt daß das Jahr der Entdeckung nicht 1744, ſondern 

— In Havanna berrſchen Unruhen. Der Linſe nach dem Lokal der Liedertafel und ſodann mittelft 
der Remadios - und Calbarien-Eſſenbahn entlang waren Droſchke nac dem Kranfenhaufe, fanden aber bei ihrem 


un (den 10. Oktober) iſt, und die Leydener Ent⸗ 
i a deckung ins Jahr 1746 fällt. Da es alſo in di 

durch Brandfiftung viele Wohnhäuser und Buderplan-| Eintreffen dez bs, daß S. bereits lodt war. Wahr- f n lich von Spremberg, Kobus, Goͤrlitz ein recht bedeuten. 
tagen zerſtört worten; am 6. d. M. wurden dier feled⸗ ſcheinlich hat ein Stich in die linke Bruſt dem Leben 


— 


Wollbericht. 5 
Berlin, 25 Februar. Wahrend im Laufe dieſer 
Woche von Kammwollen nur ca. 300 -Ctr. Mecklenburger 
zu ca. 48 Thlr. an eine ſüddeutſche Kammgarnſpinnerel 
verkauft wurden, war der Umſatz in Tuchwollen aller 
Gattungen mit unſeren inländiſchen Fabrikanten, nament⸗ 


Hirbſte 125 jährig if, jo iſt die Abſicht, durch die Er⸗ ww 4 
4 . Es gingen wohl 15 0 Ctr. in ihre Hände über 
1. 885 richtung des Denkmals im Oltober d. J. eine Art darunter ca. 3000 Cte f. preußi ri 
1 * ee eee ai hei ein Ende gemacht. Der unmittelbar nach dem | Sätularfeier zu veranflalten. Kleiſt empfing, wie wir | ſchuren Anfangs ber | 00 10 5 een 
(vermuthlich falle flüchtig gewordene Thäter wurde heute Vor- nachträglich noch bemerken wollen, bel der erſten zu- gute Locken zu ca. 36 % nach Lachſen. Für den Rhein 
einem Volontär) auf offener Straße angefallen, einer mittag durch die Krim nalpollei ermittelt und verhaftet. fälligen Eatladung einen fo heftigen Schlag, daß er] wurden noch ca. 200 Centner p eußiſche Diitetwollen zu 
ſofort erſchoſſen, zwei audere tödlich verwundet und dann — Borgeflern wurde der bel den Porzellan waaren⸗ mehrere Nächte nicht schlafen konnte Autentifch: Nach- 50— 2 ‚9% abgeſchloſſen. Unfere Veſtände ſchätzt man 
noch von dem ſſch ſammeluden Pöbel mighandelt. Der händlenn Gebrüder Winguth dbierſelbſl Tonditioniemte zichten über feine Enideckung finden ſich in den Alten be weiten Berta er Die lebten deach icke aber 
Generallapltän voa Cuba hat 1000 Dollars Beloh-⸗ Arbeiter Crem min, welcher aus dem Geſchäfte feines der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin elne Besserung der Pede 60 e fe eee 
aeg unc watt 2 2 — ** . 3 + Greifswald, 27. Februar In Baudelin bund gute Bort-Bhitipp-Wollen gi. se 2 
und zwei Gtun- ca. = lr. Waa 3 A . n eine 
den nach gefällem Uabel Hngeriätt werben lol 55 > win 8 er arg = be. N —— Le eee 2 Hofgan.⸗ Boörſen⸗ Berichte. 
Pommeru. tdracht, außerdem aber auch dritte Perſonen aus feinen mit der — des — e eee e 67 en Melt, nagtnolt Klar. © 
Stettin, 28. Februar. In der vorgeſtrigen ſo billig erworbenen Vorräthen verſorgt hatte, verhaftet. | Nachdem der Mann am Abend zu Haufe 1 . 1 * ander Börfe 35 
General - Verſammlung des „Stettiner Konſum- und Ebenſo erfolgte die Verhaftung eines anderen, bereite er dle Knechte weldlich durch — ar wei Weizen wenig verändert, ver 2125 Pd. loco gelber 
Sparvereins“ erſtattete zunächſt Herr Ebrlich den Ge⸗ vielfach beſtraſten Diebes und Zuchthäuslers, des Ar- ſodann an die frische Luft. Gi n ers ei 05 en „ geringer 2075 j 527) , beſſerer 53 bis 
ſchaͤfts⸗ und Kaſſenbericht pro IV. Quarta“ v. Js. belters Kant, welcher am Sonnabend Nachmittag in nun zur pen Sinne bei 2 7 r ge var ae a rg 53 52 nee Fri be 
Nach demſelben betrug der Umjah im direkten Ge- eluem Hauſe der Kön geſtraße in flagranti ertappt wurde, ſich und ſeinen Kollegen um Einlaß en at für F 60, 59%, 60 * bes, Er u G5 er” " 
en e ol, 2 9 9 Pf. (gegen 811 are er u einen Gasarm abzubrechen und zu annel- grimmig lalt jet. ee fanden indeſſen u Ter 1 1 ae ne — Gd., per Juni - Juli 61 ½, 
r. gr. „während derſelben Zeit des ren verſuchte. und kroch der eine, 5 7 u ö N 
Jahres 1868.) Die durchſchnittliche monatliche Mehr⸗ —1 Gollnow, 27. Februar. Auf Mitt- in e eee S 0 arg in 2000 lo 10. I t , 88 70 1 
Einnahme Reit ſich blernach auf 325 Thlr. Im Lie- woch, den 2. März, iſt eine General⸗Verſammlung des gen todt auf der Straße gefunden wurde. Die Un- 41%, ., EOoſd. 42 , der Fru. 410, 9, e bez. 
ferantengeſchäft wurden im IV. Quartal 1890 Tblr. | Hiefigen Kreditvereins anberaumt, in welcher hauptſäch⸗ terſuchung ift wegen dieſes Borfalles ee. = Zu u. Gd, ger Mai + Juni 42%, 2 Ag len. u. Gd. 4 
1988 4636 Thlr. während derſelben Zeit des Jahres lich über die Aenderung der Statuten behufs Eintra- frühes Schließen der Oſenklappen Säle leicht hier den en a n Nai 
nn ge 75 „= ſich hieraus, daß dao gung ind genoſſenſchaftliche Regler berathen werden Tod wehrerer Menſchen herbeiführen können. Ji Hafer per 1300 Pfd. loco 23 24/ , 47. bis 
1 eine abermalige erhebliche Steigung er- ſoll. Der Verein Hot in letzterer Zeit nur gerlage einem Gafipofe begaben ſich nach Beendigung eines ed. per Früblayr 25%, % Gd., per Mai» Juni 
ſabren, während dae indirekte Geſchäft wiederum cinen Geſchäſte gemacht. Bel der allgemeinen Geldlalamität, dort abgthallenen Balles zwei Difistere were jagt 3 17% 50 Pf 
Rückgang erlitten hat, welcher letztere Umſtand wohl in welcher ſelbſt Hypotheken auf Grundſtücke nicht niht Brüder, und ebenſo zwei Dam | 40 ig wenig Geihäft, per 2250 Bid loco Futter- 
nur in dem fehlenden Vertrauen der Mitglied als re a RE en auf Ihren Zimmgen | 89 —al AG, Rode 33—44 , pr ö ütahr Futter- 
glieder zu den cht ſicher gelten, bringen hauptſächlich Lrute vom zur Ruhe. Gämmtliche Perjonen wurden am nächſten 43 ½ As bez 
Lieferanten zu ſuchen if. Die Mitgliederzahl it Lande ihre Gelder in den Kreditverein, der jetzt noch Morgen im lebloſen Zuſtande vorgefunden. Die Da- Winterrübſen per 1800 Pfd. September ⸗ Oktober 
vom 1. November v. J. bie zum 1. Januar d. J inte dagtweſenen Vorrath von Geldſummen beſißt. An- men find bereits wieder außer Gefahr bel de 95 K Br. a 
von 961 auf 982 gefliegen. Der Kaſſenbeſtand dererſells aber finden ſich für einen des Geldes Le⸗ ift dies aber leider noch nicht der Fal u Herren un A er verändert, loco 18 u. per 
barung am 1. Movember 2038 Thie. 19 Sgr. 11 dürften nur in fer fetenen Füllen Die zur Scherhel des | Stolp, 26. gebenen. In der am 22. b. S 4, Gb. Gehe Dileter 1. . er, . G, 
Pf., vereinnahmt wurden in den Monaten November, Vereins unbedingt nöthigen zwel zahlungefähigen Bür⸗ Mis. ftatigehabten Sigung dis ötonomſſchen Vereins Dftbr-Novbr. 12 Ar bez. a 
Dezember und Januar 10,640 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf, ger, und jo kommt es, daß der Verein, olgleich er für die Kreiſe Stol Schl. e Spiritus ſeſt, loco ohne Faß 1414 bez, mit 
jo daß ſich alſo eine Geſammtelnnahme von 12,678 den Betrag der zu verzinfenden entliehenen Summen an Stelle des e eee Dura 1 Faß n > 3 2 1 — 
Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. erglebt. Verausgabt wur- auf 624 Prozent erniedrigt hat rg früher wurden 8 Gutzmerow, welcher init Elfer, Umſicht und Erfolg die 15% 1 94% RA a 
den 9346 Tölr. 7 Sgr. 1 Pf, es verblieb mithin Prozent gezahlt — nur geringe Summen ausleihen | Bereinsangelegenpeiten geleitet und gefördert und dadurch August 15% . Br., per Auguſt - September 15 70, 
am 1. Februar cr. ein Kaſſenbeſtand von 3332 Thlr. kann. — Unſere Sparkaſſe bat jetzt eben ſolchen Zu- ſich den Verein zum größten Dank verpflichtet hat, Herr „ bez. 
16 Sgr. 1 Pf, wovon 3100 Thlr. beim Kredit- ſluß von Geldern und verleiht Summen bis zu 50 Below-Salesle zum Direllor des Bereins erwählt 


Rlegulirungs⸗Preiſe: Weizen 60, Roggen 411 
Rubel 17% Spiritus 14% Beh, 


na 


1 


Ein Eifenbaßnabenteuer. 
3 Erzählt 
von 
A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 

„Weiß Ihre Mutter etwas von dem Vorfall?“ 
fragte er ſie. 

„Kein Wort,“ entgegnete Helene, „ich wollte fie 
nicht ängſtigen.“ 

„Aber Sie trugen doch gewiß einen großen Schreck 
davon? merlte wan Ihnen, als es wieder Tag um Sie 
geworden, gar nichts an?“ 

„O! mehr als das! auf mein weißes Kleid war 
ein Blutstropfen aus Ihrer Wunde gefallen.“ 

„Nun und womit erklärten Sle ihn?“ fragte Felix 
geſpannt. 

„Ich Schnitt mich raſch in meine Hand,“ ſagte 

lene. 


„Wie!“ rief der junge Mann überraſcht und zu⸗ 
gleich erfreut, „anſtatt den Unverſchämten zu entlarven, 
verleumdeten Sie ſich ſelbſt?“ und leiſe bittend wleder⸗ 
bolte er Helenen's Worte: „Laſſen Sie mich Ihre 
Wunde ſehen.“ 

Helene zog ihren Arm aus dem ſelnigen, um be- 
bulſam den Handſchuh von der etwas angeſchwollenen 
Hand zu ſtreifen. | 

Seiner Eniyfindungen kaum mehr Herr, blickte Felix 
in das Waſſer des großen Baſſins, um welches fie jo! 
eben ſchrilten. 5 


ebnete, eee 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Wilhelmine Voigt mit Herrn Louis 
Courad (Stralſund — Berlin). 

Verehelicht: Herr Julius Lüpke mit Fräulein Ann: 
Lange (Cammin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Callwitz (Stolp). 
— Herrn C. Schünemann (Wilmshagen). — Eine 
Tochter: Herrn H. Zanger (Stettin). 

@eftorben: Herr Fried. Lerch (Garz a R.) — Sohn 
Richard des Herrn Sabath (Stettin). 

Verlobungs⸗Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
Clara Adlich 
Herrmann Hirſekorn, 


Verlobte. 
Stargard i Pommern, im Februar 1870. 


Bekanntmachung. 
Am 10. Ma 


13 d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
der Berlin⸗Stettiner Cbauſſee in 1 Stationen 17% — 
17½ 143 Stück Pappeln an den Meiſtbietenden derkauft 
werden, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Stettiu, den 21. Februar 1870. 
Der Bau ⸗Inſpektor. 
Demmer. 
7 Pe ET a er 3 2 — 
Subhaltations = Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Partikulier Marlin Nagel gehörige, 
in Bredow unter Nr. 78 belegene und im Hypothekenbuche 


von Bredow Band III. Seite 97 Nr. 63 verzeichnete 
Grundſtück veranlagt zur Gebäudeſteuer nach einem 


Nutzungswerthe von 244 3% ſoll 
am 12. April 1870, Vormittags 10 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle zu Stettin, Terminszimmer Nr. 13 
im Wege der nothwendigen Subhaftition verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 


am 21. April 1570, Vormittags 11; Uhr, 
ebendaſeldſt verkündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein find 
in unſerm Bureau V. einzuſehen. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werden aufge fordert, 
dieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung jpäteftens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Stettin, den. 7. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
f Der Subhaſtationsrichter. 
Helnsius, Kreisgerichts⸗ Rath. 


Wothwendiger Verkauf 


Das in dem Poſener Kreiſe belegene adlige Rittergut 
Gora, ſowie die in dem Dorfe Gora belegenen bäuerlichen 
Graändſtücke Nr. 20 und 22, deren Beſitztitel auf den 


Namen 

1) des Nittergutöbefigers Traugott Walz, 

2) des Rentier Joseph Gundermann, 
berichtigt ſtehen, und welche mit einem F lächeninhalte von 
1800, Morgen reſp. 47 Morzen und 47,41 Morgen 
der Grundſteuer unterliegen und mit einem Grundſteuern 
Reinertrage von 2058 % 22 n 9%, , reſp. 59 
23 r 1% . und 49 Ag 6 Ar 7½ und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 320 % 
reſp. 20 9% und 15 K veranlagt find, ſollen Behufs 
Theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am Mittwoch, den 27. April 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Lokale des hieſigen Königlichen Kreis» Gerichts, im 
Geſchäftszimmer Nr. 13 verſteigert werden. 
Poſen, den 6. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Buddee. 


Ein Haus, in dem frequenteſten Theil hieſiger 

Stadt, worin ſchon ſeit einer langen Reihe von 

1 Jahren Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben 

mird, ſoll unter vortheilhaſten Bedingungen 
verkauft werden. Näheres Auskunft ertheilt 

Paſewalk, den 19. Februar 1870. F. Gütschow. 


Ein Haus, in dem lebhafteſten Theil hieſiger 
Stadt, worin ſchon ſeit langer Zeit ßfleiſcherei 
mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt unter 
böchft günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Batomalt den 19 Kebrnar 1870 F. Bltschawss. 


— ne ann 


25. d. in der Karlſtraße ein weiß leinenes Taſchentuch. 


„ 


„Ich möchte mich gar zu gern nach ihnen un⸗ 
ſehen, ich will es nur nicht zu auffallend machen, Te 
dürfen nicht ahnen, daß wir Notiz von ihnen nehmen,“ 
hatte kurz zuvor die Gthelmräthin zu ihrer Freundin g- 
ſagt. „Laß uns etwas zuſchreiten und um das Baſfn 
geben, indem wir einen Bogen machen, müſſen wir fe 
ſehen.“ Ein „O weh!“ entfuhr ihren Lippen, als ei 
ſie von einer Wespe geſtochen worden. 

„Er blickt in's Waſſer, als ſähe er zum erſün 
Male in feinem Leben eine Fontaine ſpringen — ud 
fie ſtarrt in's Gras, als ſuche fie vierblätteige Kleiblättes, 
und losgelaſſen haben ſie ſich auch,“ ſagte kleinlaut Tante 
Gertrud. 

„Da ſiebſt Du's, es wird nichts aus der Ge⸗ 
ſchichte, — ſie mögen ſich gegenſeitig nicht!“ erwiedene 
die Majorin. 

„Solche Fälle, wo Abneigung ſich in die lelden⸗ 
ſchaftlichſte Liebe verwandelt hat, find ſchon öfter vor⸗ 
gekommen,“ tröſt te die Geheimräthin. 

Helene hatte inzwiſcheu den Handſchuh abgeſtreift. 
Er blickte ihr in die Augen und drückte dabei einen Kuß 
auf die zleichte Schnittwunde in ihrer Hand. 

Als Mutter und Sohn ſich wieder allein ſahen, 
ſagte die Gehelmräthin: „Ach, Felix, unſere Promenade 
bat mich recht traurig geſtimmt. Meine Suſe, das arme 
Weib, ſoll doch auch gar keine Freude im Leben haben, 
denke Dir, daß ſich ihre Tochter in jo einen Herrn von 
Habenichts vergafft hat, eine Partie, aus der im Leben 
nichts Geſcheutes werden kann, und das Madchen will 
nicht von ihm laſſen.“ 


Ein Grundſtück von 257 Mrg Mgdb. (inel. 
41 M. 2. ſchn. Wieſen) wovon ½ Gerſt⸗ und 
1 Roggeub., in einer deutſch. Gegend des 
.. Regbz. Bromberg bel., ift bei 4000 Ans 
zahlung für 11,000 % mit gutem Inventar. vortheilh. 
zu verkaufeu. 

Die Gebäude ſind im gutem Zuſtande und ſämmtlich 
unter Ziegeldach. Torf iſt vorhanden, ebenſo im Acker 
durchweg Mergel. — Adreſſen werden sub N. N. 
poste restante Gromaden erbeten. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſollen am 
1. März er., Vormitkags von 9%, Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal 
mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Wäfche, 
Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
um 10½ Lederwaren, Herren⸗ Damen- Kinder⸗Stieſel 
und Schuhe in Leder und Filz, ca. 90 Flaſchen kölniſches 
Waſſer und 1 Punſchbüchſe, 
um 11½ Ur Gold- u. Silberſachen, 2 Gadarme 
mit Glocken und Cylinder, 1 Kahnanhang auf dem Raths⸗ 
holzhof liegend, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Maul. 


Polizei⸗Bericht. . 
f Gefunden. 5 
d. Pete. in der Monchen 


12 RN 
FAN 


urate ſelugeturizbnch. 


WV Verloren. f 
Am 24. d. M. vom Bahnhofe bis zur gr. Wollweberſtr. 
eine goldene Damenuhr. Am 24. d. M. eine rothlederne 
A 080 enth. 2 Kaſſenanw. a 5 I und einen Wechſel 
er 
Als mu hmaßlich geftohlen angehalten, /d} 
Am 14. d. Mis auf der gr. Laſtadie 3 neue fichtene 
Bretter 24“ l., 1½¼“ ſt. und 1 Planke 12“ 1, 2“ ft. 


Milchpachtgesuch! 


MCine Milchpächtetei von mindeſteas 300 Qua i täglich, 
wird zu Jovauni d. J. zu übernehmen geſucht. — Nach⸗ 
weiſungen ſind abzugeben an die Expedition d. Blattes. 


e ee 


Bei Abhaltungen von Auktionen für 
Stadt und Land empfehle mich angelegent⸗ 
lichſt. Gebühren auf's allerbilligſte 
und Regulirung in kürzeſter Friſt. 


Herm. Ritterbusch, 


Auktionator, 
Greifswald. 


FCC 
Gegen Magenleiden 


jeder Art 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 
von Dr. Mirelihofler (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfohlen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 
zwei Originalbriefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes 


probaten Mittels 
als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 0 
Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Wohlgeboren bitte ich, 
110 doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 
chicken. i 
heilſames Mittel ſür meine Frau iſt, die erſte Flaſche hat 
fle nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und deu Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vurſchuß zu entnehmen. B 
Dekonom Friedrich Sied ntopf 
Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbrancht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


den 17. März 1869. 
Hiochachtungevoll Fr. Quaſt. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
ſchäplichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die⸗ 
ſelbe von dem für Deutſchland alleinig autorifirten 
Ge eral-Depot von Emil HK arig in 
Berlin, Leipiger- Strafe 94. r. Preis pr. 
Flaſche 20 Sgr. ug 


Brenn: und Kittanſtalt, 
Salahilirchhaf 8 


Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 


7. ⅛ l ͤ—¹ũ ee 


„Nicht möglich, Mutter!“ rief Fellx. 

„Warum nicht möglich?“ fragte im ruhigſten Tone 
die Geheimräthin, „als ob ſolche Fälle nicht alle Tage 
vorkämen?“ 

„Du haft Recht,“ ſagte ſich verbeſſernd der Sohn. 
„Solche Schlingel machen das meiſte Glück bei den 
Mädchen. — Doch entſchuldige Mamachen, wenn ich 
Dich jetzt verlaſſe, ich habe noch einen wichtigen Gang 
zu thun.“ 

Die Geheimräthin blickte, ſich vergnügt die Hände 
reibend, dem Sohne nach, indem fie leiſe vor ſich 
ſprach: „Mein ſeliger Stillfried würde ſagen, da hat 
die Trude mal wieder einen diplomatiſchen Koup gemacht!“ 

Felix Hürmi: indeſſen hinaus in's Freie. 

„Sie liebt einen Andern! es iſt zum Raſendwerden!“ 
tief er mit dem Ausdruck böchſter Leidenſchaft. „Nun 
it mir Alles klar!“ fuhr er in ſeinem Selbſtgeſpräch 
fort. „Wie, würde ein Mädchen einem Manne, der 
fie küſſen wollte, mit ſolcher Erbitterung das Meſſer in 
die Hand geſtoßen haben, wenn es nicht einen Andern 
geliebt hätte! So ſpröde find heut zu Tage die Weiber 
nicht mehr! und mit welcher höhnenden Verachtung ſie 
mich behandelt hat! Ihre Verſöhnung bewelſt nichte, 
ſie galt nicht mir, ſondern dem Sohne ihrer mütterlichen 
Freundin.“ 

„O! Helene, Helene! und ich llebe fie doch jo 
ſebr, daß ich mein Blut tropfenwelſe für fie hingeben 
möchte!“ 

Er warf ſich nieder in das Gras und blickte in 
den bereits aufgegangenen Vollmond. N 


Wie lange er in biefem Zuſtande verharrt, wußte 
er nicht, aber Mitternacht vor vorüber, als er wieder 
in ſeiner Wohnung anlangte. Er fand auf ſeinem 
Lager keine Ruhe und wußte kaum, wie es geichrhen 
war, als er ſich plötzlich unter Helene 's Fenſter befand. 
Eben ſchlu' die Thurmuhr fünf. Da vernahm er über 
ſich das Oeffnen eines Fenſters, und ihm war, als ob 
der Luſtzug einen Seufzer mit hinweg nähme. Sein 
Herz klopfte, er that einige Schritte vorwärts, und auf⸗ 
blickend erkannte er die Geliebte ſeines Herzens. 

„Guten Morgen, Herr Aſſeſſor, jo früh ſchon aus 
den Federn,“ rief das junge Mäochen zu ihm herab. 

„Ich kam, um Sie zu ſehen, Sie zu ſprechen,“ 
entgegnete er, „öffnen Sie mir die Thür.“ 

„Nicht jetzt, kommen Ste in zwei Stunden wieder, 
vor 7 Uhr ſteht meine Mutter nicht auf.“ 


— 


„Es iſt richtig, fie liebt einen Andern!“ ſprach 


er zähnekairſchend für ſich, und unter dem Zuruf: „So 
leben Sie denn wohl, Fräulein Helene!“ ſtürzte er 
davon. 

Nach und nach ward ſein Blut ruhiger, er fragte 
ſich, was er von einem Madchen halten würde, das 
einem jungen Manne bei Tagesaabruch das Haus öffnete. 
— Da begegnete ihm ein Knabe in zerriſſenen Kleldern 
— er bielt ihn feſt. 

„Siebſt Du wohl das Haus, wit den weißen 
Blumentöpfen vor den Feuſtern, wer wohnt dort?“ fragte 
er das Kind. 

(Schluß folgt). 


.... ͤ :..... ͤ . ˙—.ũ :: Ka ̃ñͤ , HERREN 


Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ Agentur u. Commiſſ⸗Geſch. v. M. Lichtenstein 
ems fehlt ſich nicht allein Auftr. aller Art zu Diek. von Wechſeln, Beichaff u. Untecbring v Kapitalien, Kauf u Verk. 
v. Grundſtück, Ländereien ., ſond plac. a. Juſpektoren, Goupveenanten, Verwalter, Comm., 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Prinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt ausuithren. 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für all Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtreugſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
ber Poluiſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. WI. Liechtenstein, f. Oder ſtr 10. 


VII. Internationale Maſchinen⸗Ausſtellung 
und Markt. 


18 Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach 'ſechs⸗ 
jährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre und zwar : 


am 3, 4. und 5. Mai ce, 
in Breslau eine große Ausſtellung und einen 
Markt von landwirthſchaftlichen, auch forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗ 


ie 5 . 

Die . und Formulare zur Anmeldung ſind demnächſt bei dem unter⸗ 
zeichneten General⸗Sekretair W. Korn in c zu nehmen. 

Ein Standgeld iſt auch für bedeckten Raum nicht zußentrichten. Prämien 
werden nicht ertheilt. — 

Zur Spedition wird Herr J. C. J. Weiß hier, Büttnerſtraße 34, empfohlen. 
beſchie Die Fabrikanten des In⸗ und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen Markt 
zu beſchicken. 

Anmeldungen werden nur bis zum 1. April er. entgegengenommen. 

Breslau, den 2. Januar 1870. 


Die Mafchinen-Ausftellungs- und 


Markt Commiſſion. 
R. Seiſlert. W. Korn (Breslau. Fränkelplatz 2) 


Zuchtmarkt | Bi 
für edlere Pferde in Neubrandenburg. 


Der diesjährige Zuchtmarkt findet am ! 


in Neubrandenburg ſtatt und ift mit einer Verlooſung von Equipagen, Pferden und Reit-, Fahr⸗ und Stall⸗ 
Utenſilieu, welche am 
20. Mai 1 
ſtatthaben wird, verbunden. 
Der Abſatz, welchen die Züchter auf dem diesjährigen Markt in ſehr befriedigender Weiſe gefunden haben, 


wird auf dem dies ährigen Markt noch dadurch vermehrt werden, daß eine große Zahl uswärtiger Händler und 
Pferdeliebhaber, insbeſondere auch Geftitsvorfteger ihre Betheiligung feft zugeſagt haben und daß 


100 Pferde, 


nämlich: 

1. ein Viererzug, 

2. zwei Züge zu je zwei Pferden, 
3. vier Paar Wagenpferde, 
4. vier Paar Ackerpferde, 

5. ſechsundſtebenzig Reitpferde, Wagenpferde und Ackerpferde leichteren und ſchwereren Schlages, 
welche zu Gewinnen für die Verkooſung beſtimmt find, von dem Comité auf dem Zuchtmarkt angekauft 
werden follen. ä 

Anmeldungen werden bis zum 1. April d. J. an die Adreſſe des unterzeichneten Comits⸗Mitgliedes 


erbeten und müfen mie ſofbrtiger Einzahlung des Standgeldes «Str. pro Pas) 


verbunden ſein, wenn ſie Berückſichtigung finden ſollen. Dieſel en werden am einfachſten per Einzablung auf Poſt⸗ 
karte mit der Bezeichnung „Zuchtmarki“ beſchafft. Für angemeldete Hengſie wird ein Kaſtenſtand ohne Preis⸗ 
erhöhung geliefert; auf Verlangen wird für je fünf Pferde reſo je zehn Pferde ein verſchließbarer Stall zur allei⸗ 
nigen Dispofition geſtellt. Erwünſcht iſt die Anmeldung ein zefahrener Züge wit Angabe der Zahl der Pferde. 
Nach dem 1. April finden Anmeldungen nur noch inſoweit Verückſichtigung, als Stände frei ſind. 
Stall, Ordnung, Preis⸗Courant der Fourage und Anweiſungen auf die Stände werden nach dem 1, April 


gu- auf die Aumeldungen expedirt werden. 


Neubrandenburg, den 14. Februar 1870 


Das Comite. 
gez. M. Loeper, Ado. 


Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


8 von 
August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 
vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Soppatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl, von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 


und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird, ſauber, ſchnell und preiswerth ange⸗ 


fertigtabei Anonst low. (Pataoslau 


Vorzüglich ſchöne Koch⸗ u. Splißerbſen, 
Magdeburger Sauerkohl 
RD ‚se Ungariſches Schweineſchmalz 
empfiehlt 
Wilhelm Betzel, 
Lindenſtraße Nr. 7. 


Geschälte Aepfel, 
geschälte Birnen, 


gebackene Kirschen, 
franz. Catharina - Pflaumen, 
türk. Tafelpflaumen, 


böhmische Tafelpflaumen, sowie 


bestes süsses Pflaumenmuss 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
Wilhelm Beitzel. 


Neue Meſſina⸗Apfelſinen, 


Neue Meſſina⸗Citrouen 
in febönfter Frucht 
Ei und empfiehlt 
Wilhelm Beotzel. 


Vorzügl. Bairiſch Bier 24 Fl. U rtl., 
„ Richtenberger Bier 24 Fl. 1 rtl., 
„ Dresd. Waldſchloß 24 Fl. 1 rtl. 
„ Doppel⸗Malzbier, 24 Fl. 1 vl, 

empfiehlt in flaſchenreifer Waare 


Wilhelm Itzel, 
Lindenſtraße Nr. 7. 


Coburger Tafelbier 


beſonders empfehlenswerth, 24 Fl. 1 rtl., 
a in flaſchenreifer Waare 
1 Wilhelm Bertzel. 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten 
Ar. N 


bbhinson'ſches Gehe 

Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß dasſelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterwerfen werden, worauf als⸗ 
dann das Publikum den unbedenklichſten und aus gedehn⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
längft, ARE „ 1. 

aben be errn Kau 8 
=. AD in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, analytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi⸗ 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
aus solchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör- Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und e 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
alter Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Geſuudheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ierdurch beſtätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaubige. 
hu Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Dr. Hess, 


U 8 approbirter Apotheker und Chemiker I. Klaffe, 
+ * 


über 


wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 

ſtändiger für mediziniſche, phaxmakeutiſche, 

techniſch⸗chemiſche und Geſundheits- Artikel, 

Fabrikate und Droguen aller Art. 

Das Dr. Robinson'ſche Gehör⸗Oel, allein ächt zu 

haben‘ bei Herrn Kaufmann IE. Brakelmann i 

Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 

meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 
unterworfen 


Geſtützt auf die Neſultate meiner Unterfuchung bin ich] 
Dr. Robinson'ſche % 


zu der Ausſprache berechtigt, daß das 
Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 
fündig entſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 
eſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe bereitet worden iſt, 


fo daß ich dieſes Gehör⸗Oel Gehörleidenden und Solchen, 
welche mit Sauſen oder Brauſen in den Ohren behaftet 


find, beſtens empfehlen kann. 


Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen K% 


iſt vollſtändig rati mell. 
Breslau, im Dezember 1868. 


Der Direktor des polytechniſchen N 


Bureau und chemiſchen La⸗ 
boratorium 
Dr. Theobald Werner. 


Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten 
kann ich nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. a 
F. Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 
werden. 

Soeſt in Preußen 1869. 


Kaufmann II. Brakelmann. 


(L. S.) 


Strohhut⸗Fabrik 
Julius Schultz, gr. Donftt. 6. 


Strohhüte werden in kurzer Zeit fanber gewaſchen, gefärbt und mod erniſirt. 


Die neueſten diesjährigen Facons liegen zut Anſicht bereit. 


Roöhren-Preis-Courant von 


“ 3", 4% hu 6” 
Jennings 'ſche Röhren 


3%, 4½%, 
Muller Röhren 21¹ £ 1 


>20 1700 0 Wa = 
Epileptiſche Krämpfe 
heilt brieflich der Specialarzt ſür Spilepfie Doktor 
Berlin, Mittelſt aße 6. — Vereits über Hundert geheilt. 


6/8, 7¼ 18, 20%, 31 ¼, 
J. 54% . , . 


Fallucht 


Kllllsch in 


Win. Helm, Stettin, 


über Engliſche glaſirte Thonröhren von &. Jennings, London, 
ſowie Huller Röhren beſter Oualität aus den renommirteſten Fabriken. 


15“, 18“ lichten Weite. 
41 ½ Sgr. pro Fuß franko Kahn, 


35, Sgr. Bahn oder Bauplatz. 


gu 12⁷, 


Jennings'ſche Röhren ſind in Stettin nur allein zu haben bel I mn. Helm. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 


a) Bibliothek deutſcher Original-Romane. 10 dicke 
große Bände Oktav, Ladprs. 11% 94 für nur 35 . 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 3% 
für nur 40 Hr c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 3, für nur 45 Ipr r. Vor⸗ 
ſteherde 3 Bibliotheken a) b) c) find neuerdings von mir 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. 28 
Hogarths Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
circa 100 Stahlſtichen Prachtband 3 „ Hamburger 
Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde., 25 H= Rafael⸗ 


Album mit 24 prachtv. Photographien Rafaelſcher Meister- 1 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ . 9 e 
e, 


Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 11 

3 , 28 Fr Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zahlungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bde. Quart mit vielen 
Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 . Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
heiten beider Geſchlechten mit 24 fanbern Abbild, 45 pr 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg 2) Kör⸗ 
ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Ednard Duller's 
Gedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchaitt. Alle drei 
Werke zuſ. 2 % Maleriſche Naturgeſchichte der 
3 Reicht, 750 Seiten Text mit 3303 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtband, 50 . Voz ausgewählte Romane, 
43 Bände, 40 , Der zing der Schwarzen. 
Hoͤchſt intereſſant 2 Bde. 15 e Moderue Sünden. 
3 Bde. 1 % Caſanova's Memotren, vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Ausgabe, 18 Bde. Oktav 5 


or riſche Rheinland, 200 Seiten ſtark, mit 100 feinen 
S EZ . 
Ferry 's and ewählte nomanez SU 8. 20 grell 


ausgewählte Novellen. 9 Bände Oktav (dieſes Werk 
koſtet 4½ % Alle 3 Werke zuf. 2 % Walter Scott's 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ 9% 
Mythologie illuftrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 Hr Das ſtebenmal 
verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abeutener 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei 
Bände groß Oktav, 2 % 1) Webers Demokrites, neue 
elegante Ausgabe, 2) Album nordgermaniſcher Dichtung. 
2 Bde. mit Stahlſt. Prachtband mit Goldſchnitt. Beide 
Werke zuſammen 2 % Erholungsſtunden, boleh⸗ 
rende Unterhaltung in Erzählungen, Geſchichten, Ge⸗ 
dichten ac. 300 Seiten ſtark, gr. Oktav, ſehr eleg. 15 Pr 
157 Gedichte, 1 % Eugen Sue's Romane, 
übſche deutſche Rabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 Ag 

ygare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 , 
Spanien und Portugal, malcriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahlſtichen. 1% 
Das weltberühmte Düſſeldorferf Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2%, % Der illuſtrirte 
Hausfreund, Scherz und Eruſt zur Unterhaltung und 
Belehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Iluſtra⸗ 
tionen. 1870 nur 18 Hr Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Hr Tetzner, 
. Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 


Das male ° 


5 Ar Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10½ , nur 45 Gr Der großſeldeutſche 
Anek dotenſchatz in 1000 humoriſt. Anekdoten, Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, 95 Oktav 1 . 

rtederike Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Apr 

apt. Chamier's ſämmtl. beliebte Seeromane. 6 Bde., 
Oktav, 1 % Capt. Wilſon's ſämmitliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 % Oſtindien, maleriſch⸗ 
hiſtoriſche Beſchreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 7% 
1) Iſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 pr. 
2) Saphirs humoriſtiſche Schriften. Beide Werke zu 
ſummen 54 Gr Die Juſtizmorde toller Länder, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 . JPolizeigeheimniſſe und der Jeſuit. 
Hoͤchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 * Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Pofttionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
ſchnitt 3 Neuer Denusfpiegel mit Kupfern (verftegelt) 
Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien von 
Frauengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegaut, 2 
Die Kunſtſchätze Berlin „Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 2%, , 


Muſikalien. 


e ee brillant ausge⸗ 
ieb 


Vebte Compoſitiouen, leicht und Aan arrangirt, prachtvoll 
RT 1% — Beltgabe auf 18 rillantes 


peut fac Ywweiinuni I 05 N 
1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
— 50 leichte Länge (tr e ufammen 1 Ku, die 
ſelben mit @lavierbegleitung (Orcheſter parifien) 1 Ir — 
Des Pianiſten aus ſchas, 12 brillante Original- 
Compoſitionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kalka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 nur 1 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuf. nur 3 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Srnaten. 
Sroße Prachtausgabe, zuſ. nur 2 . ozart's be⸗ 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 ven's 
ſämmtliche Symphonien 4händig, 2%, 2 anz 
Schubert: Mi lerlieder (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuſammen nur 1 9% 


0 13 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder weden nen 
zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
5 und 10 % noch neue Werke von Auerbach, Mablbach, 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 

Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗ Exporteur. 


Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stablſt. er. Bücher und Mu fikalien find zoll- und ſteuerfrei 


Mannigfache Vertheile.— 


J. F. 


War. Zuhaber eines E 


5 
＋ * 


Hannover. — Leipzig. 


Carl Schüssler, 


Annoncen- Expedition 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedeutendſten Plätzen des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureaux: 
Hannover, Leipzig, 
Theaterplatz Nr. 7, Querstrasse Nr. 15. 
Tägliche Expedition. — Originalpreise. — Keine Porto-, keine Spesen- Berechnung. 


In allen Fällen streng solide Bedienung, 
Insertions-Tarite gratl 


Lindner & Sohn, 
Pianoforte-Fabrik in Stralſund. 

D S 1825! = 

empfehlen ihre Fabrikate in 1 —— Satt 


Is. 


2 Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


% empfiehlt in großer Auswahl 
A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 


Brillen mit ſehr vorzüglichen Cryſtall⸗ 
gläſern, ferner Lorgnetten, Pincenez, Theater⸗ 
gläſer in geſchmackvollen Formen empfiehlt zu 


billigen Preiſen 


Erust Staeger, 
Optiker u. Mechaniker, Frauenſtraße 18. 


Billardfabrikant D. Reins, 
Berlin, Wilhelmstrasse Nr, 32, 


empfiehlt unter Garantie 


französische Billards 
mit Holz, Schiefers oder Marmorplatte 


in jeder Grösse und Qualität. Preis mit 
sämmtlichem Zubehör 135—500 Thlr. Bei 
Ratenzahlungen etwas mehr. Aufträge auf 
Bälle u. Billardtache werden prompt aus- 
geführt. Näheres brieflich. 


eee e eee 
Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 


6. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 


Stettin, Breiteſtraße 419— 50. 

Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein 

Zahn Ateller jitzt Breiteſtraße 49—50 

befindet. Alle im Zahnfache vorkommenden 

Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 
Fr. Schocher, 


Breiteſtr. 4950. 


Ein Stettiner der mir ſeit 186 


} mermeiſter, 
den Betrag für einen bequemen Stuhl ſchuldet, iſt hier⸗ 


mit aufgeſdrdert, mich innerbalb 8 Tagen zu befriedigen, 


wiedrigenfalls ich feiner! Wamten öffentlich nenne. 
auf f ug. Speler, Berlin, 


2. Lelpzigerſtraße 118. 
Schwediſche Dieuſtboten 
werden bei n der Schifffahrt zu jeder eit geliefert. 
Da die geehrten Herrſchafteu in Holſtein, Miedleaburg 
und Hannover mir vieles Vertrauen geſchenkt haben, fo 
hoffe ich, daß meine Annoncen hier auch nicht unbelohnt 
bleiben. Alle Aufträge werden prompt ausgeführt und 


bitte Briefe deshalb direkt an mich zu ſenden. Lohn und 
Ueberfahrtskoſten find moͤglichſt billig geflellt, es bittet 


um zahlreiche Aufträge 
H. Stuhr, 
Hefßleholm, 


Schweden. R 
J. G. Mann Senior, 
Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung 
D138 Morgen Lagerplatz 3240 JR. 
a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 
Vermiethet: Lagerplatze, Speicher, Souterrain⸗ und 
Kellerräum , Kontore u. Wohnungen, 


Vermiethungen. 
Zwei ren Zimmer — 1 Borbers und 1 Hinter⸗ 
f 


Zimmer — rs zur Einxichtung eines Comptoirs 
d obe ſpäter Uverwelhen Ber eſtraße 


Das Unterquartier meines Hauſes, Grünſtraße 143, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein Reſtaurationsgeſchäft be 
trieben worden, iſt zum 1. April d. J. nebſt Garten und 
Kegelbahn miethofrei. 

aſewal', den 23. Februar 1870. 


D. Bartz. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein tüchtiger Agent mit guten Reſerenzen wird zum 
Verkauf von Limburger, ee 
und Kräuter⸗Käſe Ale Offerten aub D. T. 
92 5 befördert die Annoncen ⸗Erpedition von 
Hassenstein & Vogler in Frankfurt a. M. 


242 
Variete-Theater. 
Montag, den 28. Februar. 

Lieschen Wildermuth. Luſtſpiel in 3 Abtheilungen und 
4 Akten von W. Schreiber. Der Kurmärker und die 
ee 2 mit Geſang und Tanz in 1 Akt von 


Stettiner Stadt » Theater. 


en 28. Februar 1870. 
Die Maſchinenbauer. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von A. Weirauch 
Muſik von A. Lang. 
Dienſtag, den 1. März. 
Doetor Fau 5 Hauskappchen, 


Die Herberge im Walde. 


Po ſſe mit arg in ehe Friedrich Hopp’, 


bi 


